
Muri-Gümligen und Allmendingen 
98. Jahrgang, Nr. 11, 14. März 2024; www.lokalnachrichten.ch

Gemeinde Muri b. Bern: Amtliche Publikationen siehe www.epublikation.ch

  In dieser Ausgabe: 

  Gemeindeverwaltung Muri b. Bern         2 
  Quartierverein Melchenbühl: HV / Trachtengruppe: HV / Natur- und Vogelschutzverein: Dotterweiden /
  Mettlenkonzert / Leserbrief                      3 
  Kirchen / Kirchgemeinderat                     5 
  Dorfgspräch im Bärtschihus / Musikschule: Instrumentenparcours / Leserbriefe         6 
  gbm: Eröffnung Telecom Shop / Wort zur Woche / BSV: Neuer Cheftrainer            7 
  Agenda                                                    8

Bei einem Todesfall erledigen wir die 
Formalitäten, besorgen Leidzirkulare und 
Todesanzeigen und organisieren die Kremation 
oder Erdbestattung. 
Sie erreichen uns jederzeit unter: 
Telefon 031 951 01 60 
Fax 031 951 01 44 
bestattungen@messer-guemligen.ch  
Messer Bestattungen 
Hint. Dorfgasse 21, 3073 Gümligen



Donnerstag, 14. März 2024 Lokal-Nachrichten  2

Gemeindeverwaltung 
Muri bei Bern

Die Gemeindebehörden gratulieren 
zum Geburtstag und wünschen alles 
Gute.  

80-jährig 

17. März 
Verena Szentkuti-Bächtold,  
Mattenstrasse 29, Gümligen  
 
17. März 
Anna Margaretha Jordi,  
Dunantstrasse 86, Muri  
 
85-jährig: 
 
18. März           
Mario Marino,  
Beethovenstrasse 28, Gümligen  
 
90-jährig: 
 
11. März 
Beck-Dummermuth Emil,  
Alpenstr. 53, 3073 Gümligen 
 
                                    Der Gemeinderat

Gratulationen

Die nachfolgenden, nicht zusätzlich 
in den «Lokal-Nachrichten» erschei-
nenden Publikationen, finden Sie auf   

www.epublikation.ch 
 
Baugesuche 
 
Adresse des Bauprojekts: 
Schlossgutweg 13, 3073 Gümligen 
Bauherrschaft: 
Rolf Mühlethaler Architekten AG  
Bauprojekt:  
Neubau Autounterstand und Aussen-
schwimmbecken. 
eBau-Nr.: 185993 / 2024-1848 
Auflage- und Einsprachefrist:
12. April 2024 
 
Adresse des Bauprojekts: 
Thunstrasse 250a, 3074 Muri 
Bauherrschaft: 
Kynologischer Verein Tannental,  
p.A. Ueli Emch, Bernstrasse 21b, 
3076 Worb  
Bauprojekt:  
Nachträgliches Baugesuch: Holzbox 
Südseite Klubhaus, Materialraum Süd-
seite, Geräte- und Materialschopf West-
seite, befestigter Sitzplatz Südseite, 
zwei Beleuchtungsmasten sowie Kies-
kofferung Vorplatz und Zufahrt. 
eBau-Nr.: 151023 / 2023-10964 
Auflage- und Einsprachefrist:
5. April 2024 
 
Gümligen, 4. März 2024 

Muri steuert im Pilotjahr 
stolze 25 Tonnen und damit 
ganze 6% zur kantonalen 
Sammelmenge für 
Haushalt-Kunststoffe bei 
 
Die Einwohnergemeinde Muri bei 
Bern hat im Rahmen des Berner 
Projekts «Bring Plastic back» im 
Pilotjahr 2023 in der Zeit von Mai 
bis Dezember die stolze Zahl von 
total 25 Tonnen Haushaltkunststoff 
gesammelt und dem Recycling zu-
geführt. Dies entspricht 6% der ge-
samten Sammelmenge im Kanton 
Bern. Grund für den Erfolg dürfte 
die proaktive Einführung einer 
monatlichen Holsammlung und 
die aktive Kommunikation sein. 
 
Verpackungen, Flaschen, Folien – Kunst-
stoff ist im Haushalt allgegenwärtig. 
Nach Gebrauch sollte er aber nicht 
einfach weggeworfen werden, da viele 
der Materialen wiederverwertbar sind. 
Die Einwohnergemeinde Muri bei Bern 
ist Teil des schweizweit ersten, kantonal 
einheitlichen und national mit «Bring 
Plastic back» kompatiblen Sammelsy-
stem für Haushaltkunststoffe. Mit die-
ser Berner Recyclinglösung – unter-
stützt von der AVAG Umwelt AG – 
starteten im Mai 2023 50 Gemeinden. 
Nach rund neun Monaten kann ver-
meldet werden, dass in 166 Berner Ge-
meinden bereits 527’000 Personen Zu-
gang zum Sammelsystem haben. 
 
Die Akzeptanz dieser Recyclinglösung 
ist erfreulich, wurden bisher doch 1,28 
Mio. kostenpflichtige Sammelsäcke in 
den Umlauf gebracht und total 430 
Tonnen Kunststoff retourniert. Davon 
wurden im Jahr 2023 allein in der Ein-
wohnergemeinde Muri bei Bern gut 25 
Tonnen Kunststoff gesammelt und dem 
Recycling zugeführt. Dies ist eine be-
achtliche Menge und zeigt, dass sich 
die Holsammlung (1 Mal pro Monat) 
der Gemeinde ausbezahlt hat. Eine 
kürzlich durchgeführte Umfrage zeigt 
auf: Viele Muri-Gümliger Einwohnen-
de wünschen sich eine Holsammlung 
alle 14 Tage. Die Gemeinde prüft zur 
Zeit dieses Anliegen. 
 
Das Sammelsystem «Bring Plastic 
back» 
Das Sammelsystem ist nach den stren-
gen Anforderungen des Vereins Schwei-
zer Plastic Recycler zertifiziert. Die 
Zertifizierung beinhaltet ein komplet-
tes und regelmässiges Stofffluss-Moni-
toring nach der Methode der EMPA. 
Dies garantiert, dass aus dem Plastik-
abfall auf sinnvolle Weise neue Roh-
stoffe gewonnen werden. 
 
Bereits 71’619 kg CO2-Emissionen  
eingespart 
Die Kunststoffsammlung der Einwoh-
nergemeinde Muri bei Bern ersetzte im 
stofflichen Recycling 12’654 kg Neu-

material, was 37’961 l Erdöl einsparte. 
Das daraus gewonnene Regranulat 
reicht zum Beispiel für die Herstellung 
von 9’886 m Kabelschutzrohren. 
Die nicht recyclebaren Mischkunst-
stoffe wurden der Zementindustrie als 
Ersatzbrennstoff zugeführt und ersetz-
ten so 12’641 kg Stein- oder Braun-
kohle. 
Gegenüber der thermischen Verwer-
tung in einer Kehrichtverwertungsan-
lage konnten 71’619 kg CO2-Emissio-
nen eingespart werden. Diese Einspa-
rung entspricht einer Autofahrt mit 
einem Mittelklassewagen von 551’253 
km. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
sammelsack.ch

Hundekurse 
 
Hunde brauchen viel Aufmerksamkeit; 
sie müssen erzogen werden, damit sie 
niemanden belästigen oder sogar ge-
fährden. Die Gemeinde bietet deshalb 
in Zusammenarbeit mit dem Kynolo-
gischen Verein Tannental Hilfe an. 
Der Kynologische Verein führt Hunde-
kurse für alle Rassen und Mischlinge 
ab 4 Monaten durch. Das praktische 
Training umfasst das Führen und Er-
ziehen des eigenen Hundes, das Erken-
nen und Entschärfen von Risikosituatio-
nen sowie das Erlernen des Vorgehens, 
wenn der Hund ein problematisches 
Verhalten zeigt.  
 
Kursdaten 
Kurse werden laufend nach Anmel-
dungseingang angeboten 
 
Kursort 
Klubhaus des Kynologischen Vereins 
im Tannental, Muri 
 
Welpengruppe 
Auf Anfrage 
 
Anmeldungen an Frau Ruth Petri, 
Bächimattstrasse 20, 3075 Rüfenacht 
(079 627 82 27, ruth.petri@bluewin.ch)  
 
Informationen  
Auf der Webseite:  
www.kv-tannental.ch 
 
Hundekauf 
Augen auf beim Hundekauf! Der Ver-
ein bietet Ihnen nützliche Tipps und 
Beratung an, wenn Sie sich neu ent-
scheiden einen Hund zu kaufen. 
 
Wir empfehlen den Hundehaltenden, 
von diesem Angebot zu profitieren. 
Für weitere Auskünfte steht Frau Ruth 
Petri gerne zur Verfügung.  
 
Muri bei Bern, 11. März 2024

 
Gemeinderat Muri bei Bern 

Kynologischer Verein Tannental 

Aktionswoche gegen 
Rassismus  
 
Seit 2011 führt die Stadt Bern die 
Aktionswoche gegen Rassismus 
durch, an der die Gemeinde Muri 
bei Bern seit einigen Jahren teil-
nimmt. Weiter beteiligen sich die 
Gemeinden Worb, Ostermundigen, 
und Köniz. Die Aktionswoche fin-
det jeweils um den internationalen 
Tag gegen Rassismus vom 21. März 
statt. 
 
Vom 16. bis am 23. März 2024 findet 
die 14. Aktionswoche gegen Rassismus 
der Stadt Bern statt. Die Gemeinde 
Muri bei Bern ist seit einigen Jahren mit 
dabei und unterstützt die Aktion tat-
kräftig. Die Gemeinde nimmt Rassis-
mus sehr ernst und zeigt sich betroffen, 
dass dieses Phänomen in den letzten 
Monaten leider wieder aktueller denn 
je ist. Rassismus und Diskriminierun-
gen gehören leider zu unserem Alltag, 
wobei nicht nur das Offensichtliche, 
das schnell ins Auge sticht, wichtig zu 
beachten ist. Gerade das eher Unauf-
fällige und Unbewusste, das Indirekte, 
wovor niemand gefeit ist, darauf hin-
einzufallen, sollte Beachtung bekom-
men.  

Die Aktionswoche soll mit diversen 
Aktionen und Veranstaltungen auf das 
Thema Rassismus aufmerksam machen 
und die Bevölkerung sensibilisieren. 
Mit Plakaten im öffentlichen Raum und 
in verschiedenen Geschäften wird auf 
die Aktionswoche hingewiesen. Die 
Gemeinde macht seit Ende Februar 24 
an verschiedenen Standorten und in 
verschiedenen Geschäften mit Plaka-
ten auf das Thema bzw. die Aktions-
woche aufmerksam. Nähere Informa-
tionen zum Programm finden Sie auf 
der Homepage der Stadt Bern 
(https://www.bern.ch/themen/auslan-
derinnen-und-auslander/integration-
und-migration/diskriminierung-und-
rassismus/bern-gegen-rassismus/). 
Allenfalls haben Sie Zeit und Interesse, 
die eine oder andere Veranstaltung zu 
besuchen.  
 
Gümligen, 11. März 2024 
 

Der Gemeinderat

Reklame



3     Lokal-Nachrichten Donnerstag, 14. März 2024

Mit dem Lied «s’isch halt eso»  
eröffnete die Trachtengruppe Muri-
Gümligen ihre ordentliche Haupt-
versammlung am 6. März im 
Bärtschihus. Der Vorstand konnte 
28 Aktiv- und Ehrenmitglieder 
begrüssen. 
 
Die Trachtengruppe ist in der glückli-
chen Lage, dass sie fünf neue Aktivmit-
glieder in ihre Reihen aufnehmen durf-
te. Für ihre langjährigen Verdienste um 
den Verein wurde Annemarie Stettler 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Das kommende Vereinsjahr steht im 
Zeichen des nur alle 12 bis 14 Jahre 
stattfindenden Eidgenössischen Trach-
tenfestes vom 28. bis 30. Juni 2024 in 

Trachtengruppe 
Muri-Gümligen 

Hauptversammlung 
im Bärtschihus

Der Trachtenchor beim Proben im 
Bärtschihus. Bild: zVg

Die Tannen hinter dem Fähribeizli 
mussten gefällt werden. Der Natur- und 
Vogelschutzverein Muri-Gümligen-
Rüfenacht hat anlässlich des alljährli-
chen Einsatzes zur «Glunggenbefrei-
ung» an der Aare im Bodenacher das 
viele Astmaterial zu einem Zaun ge-
schichtet und davor Ruten der Dotter-
weide gesetzt. Die heissen so, weil sie 
schöne gelbe Ruten haben. Die Ruten 
dieser Weidenart werden für das Korb-
flechten genutzt, weshalb sie zu Kopf-
weiden geschnitten werden. Der Ver-
ein wird über die nächsten Jahre diese 
Weiden entsprechend pflegen.  
Die Glunggen im Bodenacherwäldli 
wurden heuer wieder von mehr als 25 
Leuten wie jedes Jahr wieder so aufge-
wertet, dass sie für die Amphibien gute 
Laichgewässer bleiben. Mit Erfolg: Der 
seltene Kammmolch hat sich einge-
funden und laicht in den Glunggen!  
 

PD 
Infos: www.nvv-mugürü.ch

Natur- und 
Vogelschutzverein Muri-

Gümligen-Rüfenacht 

Dotterweiden 
beim Fähribeizli

Mitglieder des NVV MuGüRü beim 
Einsatz zur «Glunggenbefreiung».  

Bild: zVg 

Beim Quartierverein Melchenbühl 
ist es Tradition, die Hauptversamm-
lung jeweils am ersten Mittwoch 
im Monat März abzuhalten. 
Am 6. März war es wieder einmal 
so weit.  
 
Der Vorstand hat termingerecht zur 
102. Hauptversammlung eingeladen 
und ein paar Minuten Fussweg ausser-
halb des Quartiers hatte der Verein 
Gastrecht im Bärtschihus erhalten. Zur 
Tradition der Hauptversammlung ge-
hört es ebenfalls, dass der erste, admi-
nistrative Teil, möglichst speditiv über 
die Bühne geht. Der gemütliche zweite 
Teil, mit einer kleinen Verpflegung, ist 
dann um so wichtiger und dauert er-
fahrungsgemäss auch etwas länger.  
Im ersten Teil wurden alle Traktanden 
ordnungsgemäss abgehandelt. Erfreu-
licherweise durft der Quartierverein 
wiederum einen leichten Mitglieder-
zuwachs verzeichnen. Neu hat der Ver-
ein 154 Mitglieder. Beim Traktandum 
Wahlen wurden alle Vorschläge des 
Vorstandes ohne Gegenstimme ange-
nommen. 

Marcel Bauer 
 
Infos:  
www.quartierverein-melchenbuehl.ch

Quartierverein Melchenbühl 

Erfreuliche 
102. Haupt-

versammlung

Leserbrief

Zum Leserbrief von Doris Schoeni in 
der «LoNa» mit dem Titel «Schuster 
bleib bei deinen Leisten» 
Irritiert habe ich diesen Leserbrief zur 
Kandidatur des SP-Vertreters als Ge-
meindepräsident zur Kenntnis genom-
men. Das ist nicht der Stil, wie wir in 
Muri-Gümligen Wahlkampf betreiben 
und als Präsident der FDP Muri-Güm-
ligen distanziere ich mich in aller Form. 
  

Johannes Matyassy, Muri 

Zürich. Am Bärtschihusmärit sowie 
mit den geplanten Auftritten am Sum-
merbistrot, an der Mondnacht und am 
Erntedankgottesdienst in der Kirche 
Muri wird die Trachtengruppe auch in 
der Gemeinde zu erleben sein. Die Sing- 
und Tanzproben finden jeweils mitt-
wochs, 20.00 Uhr, im Bärtschihus statt. 
Neumitglieder sind jederzeit herzlich 
willkommen. 

PD

Ein erstes grosses Highlight 
der Musikschule Muri-Gümligen 
des Jahres ist vorbei. Am Sonntag 
begeisterte der Muriger Pianist 
Ricky Kam beim ersten Mettlen-
konzert 2024 das Publikum in der 
ausverkauften Villa Mettlen.  
 
Traditionellerweise laden Schulleiter 
Andy Mettler und das Team der Mu-
sikschule Muri-Gümligen jeweils am 
Donnerstag vor dem ersten Mettlen-
konzert des Jahres zum «Sponsoren-
apéro». Unterstützer und Freunde des 
Hauses treffen sich dann zum Apéro 
und geniessen ein musikalisches «hors 
d’oeuvre» auf die kommenden Konzer-
te. Ohne deren Unterstützung könnte 
der Betrieb der Musikschule Muri-
Gümligen mit 600 Schülerinnen und 
Schülern und 40 Lehrkräften nicht ge-
tragen werden und die Mettlenkon-
zerte könnten nicht stattfinden. 

Musikschule Muri-Gümligen 

Gelungener Auftakt in die Mettlen-
konzert-Saison 2024

Die Mettlenkonzerte bieten inzwischen 
seit mehr als 30 Jahren hochstehende 
musikalische Darbietungen von natio-
nalen und internationalen Preisträge-
rinnen und Preisträgern. Den Auftakt in 
die Mettlenkonzert-Saison 2024 mach-
te Ricky Kam. Der 18-jährige Pianist 
aus Muri hatte in der Villa Mettlen ein 
doppeltes Heimspiel. Zuerst verzau-
berte er beim «Sponsorenapéro» die 
Partner der Musikschule und gab ei-
nen kurzen Einblick in sein fantasti-
sches Können. Am Sonntag sorgte er 
dann mit Werken von Ludwig van 
Beethoven und Frédéric Chopin beim 
ausverkauften Mettlenkonzert im Ba-
rocksaal der Villa Mettlen für Begei-
sterungsstürme. 
Die weiteren Konzerte in diesem Jahr 
finden am Sonntag, 2. Juni (BlattWerk 
Quintett) und am Sonntag, 10. Novem-
ber (Gagliano Trio) statt. Weitere Infos 
unter: www.villamettlen.ch. PP

Ricky Kam am Steinway-Flügel in der Villa Mettlen. Bild: pp 



Traurig nehmen wir Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter, 
Grosi und Urgrosi 
 

Elsbeth Seiler-Zingg 
20. Dezember 1937 – 7. März 2024 

 
Wir sind dankbar für die schöne Zeit mit Dir, was bleibt ist die Erinnerung. 
 
                                                                  Tom und Sabine 
                                                                  Martin und Andrea 
                                                                  Daniela, Silvan und Emilio 
                                                                  Marc, Mirjam und Laurin 
 
Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

 

 
25. Vereinsversammlung 

für das Jahr 2023 
Mi, 20. März, 19 Uhr im Bärtschihus Gümligen 

www.kulturverein-muri.ch

Thunstr. 108, 3074 Muri, 031 951 29 29, www.auto-center-muri.ch  

Offizielle Suzuki-Vertretung 
Carrosserie und Malerarbeiten

Politik ist die Fertigkeit, sich auf der Oberfläche der öffent-
lichen Meinung zu erhalten.     (Richard von Schaukal)

Gartenwerkzeug-Sammelaktion                  
im Murigarten Sa, 23.03.2024, 9–12 Uhr 
Wird Ihr intaktes Werkzeug kaum genutzt? 
Stellen Sie es dem gemeinnützigen Garten-
projekt zur Verfügung. Faire Gegenleistung, 
falls gewünscht. 
Es können vorbeigebracht werden: Eimer, 
Hacken, Gabeln, Schubkarren, Sensen, 
Giesskannen, Rasenmäher, Handwerkzeug 
Im Verhinderungsfall freuen wir uns über 
Ihre Kontaktaufnahme. Vielen Dank! 
Egghölzliweg 18, Muri; murigarten@gmail.com 
www.murigarten.ch
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Direkter Draht zum Pfarramt: 
Telefon 031 950 44 55,  www.rkmg.ch. 
 
Muri: 
Freitag, 15. März, 17.30 Uhr, «Fiire 
mit de Chliine»-Familiengottesdienst. 
Claudia Hofer und Pascal-Olivier Ra-
melet, Pfr. Wir hören eine Geschichte 
und singen gemeinsam; anschliessend 
basteln und HotDog-Essen im KGH.  
www.rkmg.ch/gottesdienst 
 
Montag/Mittwoch, 18./20. März, 09.30 
–11.00 Uhr, KGH, simi – Singe mit de 
Chliine, Info und Anmeldung: Clau-
dia Hofer, www.rkmg.ch/simi 
 
Mittwoch, 20. März, 18.00–18.30 Uhr, 
Kirche, Stille und Achtsamkeit in der 
Kirche mit Friedensgebet.  
www.rkmg.ch/achtsamkeit 
 
Gümligen: 
Brockenhaus & Vintage-Store, KGH: 
Dienstag 14.00–17.00 Uhr, Donnerstag 
14.00–16.00 Uhr und jeden 1. Samstag 
im Monat 10.30–14.30 Uhr.  
www.rkmg.ch/brocki 
 
Sonntag, 17. März, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst «Wer bist Du und wer bin ich?» 
– Von Gottesbildern und Selbstbil-
dern. Silvia Stohr, Pfrn.; Erwin Mess-
mer, Orgel. Kollekte: Verein Sleeper 
und Gassenküche Bern. Predigttaxi: 
Nach Absprache Tel. 079 229 35 93.  
www.rkmg.ch/gottesdienst  
 
Donnerstag, 21. März, 09.30–11.00 
Uhr, KGH, Tanzend ins Leben mit Eli-
sabeth Jenny, elisabeth.jenny@gmx.ch, 
Tel. 079 507 49 03 
 
Freitag, 22. März, 18.30 Uhr, KUW-
Fyrabe Gottesdienst mit der 6. Klasse. 
Eliane Diethelm, Katechtin; Musik: 
Jacques Pasquier. Kollekte: WWF.  
www.rkmg.ch/gottesdienst  
 
Altes Pfarrhaus:  
(www.altespfarrhaus.ch) 
Mittwoch, 20. März, 19.30–21.00 Uhr, 
Kamingespräche. Bei einem guten Glas 
Wein und einem Apéroplättchen spre-
chen wir über den Jesuiten Niklaus 
Brantschen. Im Lassalle-Haus in Bad 
Schönbrunn sucht er nach Formen, das 
Christentum mit dem Zen-Buddhis-
mus zu verbinden. 
 
Brunch, 09.00–14.00 Uhr, Sonntag re-
servieren: Tel. 031 950 44 56; Kaffee & 
Kuchen, 14.00–17.00 Uhr, jeweils an 
den Öffnungstagen. 
Coworking, Montag bis Freitag, 08.00–
18.00 Uhr (keine Reservation notwen-
dig) 
Sitzungszimmer, Onlinereservation: 
www.altespfarrhaus.ch/coworking 
Öffnungszeiten Kaffeebar: Mittwoch 
bis Freitag und Sonntag 09.00–17.00 
Uhr; erster Donnerstagabend im Mo-
nat 18.00–22.00 Uhr. Ruhetage: Mon-
tag, Dienstag und Samstag. 
 
Thoracherhus: 
Freitag, 22. März, 16.00–18.30 Uhr, 
Moditräff – Zvieri bräteln (ab 4. 
Klasse; kostenlos). www.fkjf.ch 

Auswärts: 
Donnerstag, 21. März, 12.50 Uhr, 
Spaziergang Grächwil – Worb, Treff-
punkt: Bahnof Bern, Kante V, für An-
gemeldete.

Freie Kirche

Sonntag, 17. März, 10.00 Uhr Gottes-
dienst mit Beat Staub. Alle Informatio-
nen zum Gottesdienst gibt es unter:  
feg-guemligen.ch/gottesdienst  
 
Hess-Strasse 8, 
3073 Gümligen, 
Tel. 031 951 47 83 
 
www.feg-guemligen.ch

Todesfälle

02.03.2024  
Sollberger, Ernst, 1929,  
Lerchenweg 14, Gümligen  
(mit Aufenthalt im Domicil Alexandra, 
Alexandraweg 22, 3006 Bern) 
 
07.03.2024 
Seiler-Zingg, Elsbeth, 1937,  
Mettlengässli 8, Muri  
(Senevita Residenz Multengut)

Am letzten Sonntag wählte die 
Kirchgemeinde Ursula Schaufelberger 
aus Gümligen in den Kirchgemein-
derat 
  
Nach dem Gottesdienst von Pfarrer 
Sebastian Stalder blieben noch rund 
44 Gemeindemitglieder in der Kirche 
zur ausserordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung, 34 davon waren stimm-
berechtigt. Das einzige, aber wichtige, 
Traktandum war die Wahl einer neuen 
Kirchgemeinderätin. Nach der Begrüs-
sung von Walter Thut stellte sich Ursula 
Schaufelberger vor. Mit ihrer sympa-
thischen und kompetenten Art konnte 
die Gümligerin die Anwesenden sofort 
begeistern und so erstaunte es auch 
nicht, dass sie einstimmig mit grossem 

Reformierte Kirche Muri-Gümligen 

Neues Kirchgemeinderatsmitglied 
Applaus gewählt wurde. Kirchgemein-
deratspräsidentin Anaël Jambers über-
reichte ein Geschenk und hiess die 
neue Rätin willkommen. 
 
Der Kirchgemeinderat ist mit seinen 
neun Mitgliedern nun wieder kom-
plett. Vor dem leckeren Apéro meldete 
sich Kirchgemeindemitglied Daniel 
König noch zu Wort und bedankte sich 
beim Kirchgemeinderat und dem Team 
für alles, was in der Kirchgemeinde an 
Gutem gemacht wird. «Mit Gottes Hil-
fe», so Daniel, wird es so weitergehen 
können. Wir heissen Ursula herzlich 
willkommen und sagen: «Schön, bisch 
du bi üs!». 
 

Sebastian Stalder

Von links: Maria Louise Pulver, Annina Amonn, Ursula Schaufelberger, Wal-
ter Thut, Elisabeth Kilchenmann und Anaël Jambers am letzten Sonntag in 
der Kirche Muri. Bild: Silvia Stohr
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Leserbriefe

Nur ein Schiri vom Land? 
Die Vorstellung des Herrn Köbeli in 
der letzten «LoNa» informierte sehr 
umfassend und anständig über Her-
kunft, Werdegang und Tätigkeiten 
und gab auch Einblick in die zukunfts-
gerichteten Gedanken eines offenbar 
klar und vernünftig denkenden Mit-
bürgers. Wie man sich somit die Frage 
nach einer Qualifikation auf Grund 
von (nur) Herkunft, (nur) Bankerfah-
rung und (nur) Einsatz als Schieds-
richter stellen kann mit der Behaup-
tung, er strebe lediglich nach Höhe-
rem, bleibt unverständlich. Offenbar 
geht es in erster Linie darum, der SP 
ein «die da oben herunterziehen» vor-
zuhalten, womit eigentlich von der 
Verfasserin eine Linie nicht auf dem 
Rasen aber auf dem Politparkett über-
schritten wird. Ralph Hofer, Gümligen 

Antwort zu «Schuster bleib bei dei-
nen Leisten» 
«Die reinste Form des Wahnsinns ist es, 
alles beim Alten zu lassen und gleich-

Leserbriefe «Lokal-Nachrichten» 

In der letzten Nummer veröffentlichten die «Lokal-Nachrichten» einen 
Leserbrief, dessen Inhalt einige unserer Leserinnen und Leser befremdet 
hat. In Zukunft werden wir diesbezüglich wieder etwas genauer hin-
schauen. Bei dieser Gelegenheit hier wieder einmal die Regeln der Le-
serbriefe in den «Lokal-Nachrichten» zur Erinnerung: 
Gerne veröffentlichen die «Lokal-Nachrichten» unter der Rubrik Leser-
briefe die sachliche Meinung der Leserinnen und Leser mit Namensnen-
nung und Angabe des Wohnortes Muri, Gümligen oder Allmendingen. 
Über Publikation, Kürzung oder Bearbeitung der möglichst kurzen (ma-
ximal 1’300 Zeichen inkl. Leerschläge) Leserbriefe entscheidet die Re-
daktion. Es wird darüber keine Korrespondenz geführt.

Auch die zwölfte Ausgabe des 
«Dorfgspräch» war ein grosser 
Erfolg. Im Bärtschihus diskutierte 
Moderator Nik Eugster mit der 
musikbegeisterten Murten-Classics-
Direktorin Sophie Hogrefe aus 
Muri und dem Nostalgiker Daniel 
König, der die gleichnamige 
Schreinerei in Gümligen führt. 
  
Vom Bärtschihus nach Rotterdam! So-
phie Hogrefe tanzte schon als Kind in 
der Trachtengruppe im Bärtschihus 
und studierte später zeitgenössischen 
Bühnentanz in Rotterdam. Sie ist be-
reits mit 14 Jahren aus dem elterlichen 
Haus in Muri ausgezogen und lebte bei 
einer Gastfamilie in Biel um im Natio-
nalkader der Rhythmischen Gymnastik 
in Magglingen zu trainieren – die 
Turnhalle im Leistungszentrum hoch 
über dem Bielersee heisst übrigens 
«Ende der Welt». Die Reise von Sophie 
Hogrefe führte sie also von Muri und 
dem «Ende der Welt» über Deutsch-
land, wo das Unternehmen ihrer Fa-
milie einen zweiten Sitz hat, nach Hol-
land und dann nach verschiedenen 
Engagements in Europa und Übersee 
zurück nach Muri, wo sie seit ein paar 
Jahren wieder lebt und heimisch ist. 
Seit letzten Sommer leitet sie als Direk-
torin das renommierte Musikfestival 
Murten Classics. 
Zu wenig mutig für Weltreisen be-
zeichnet sich Daniel König, der Schrei-
ner mit der Krone auf dem «O» aus 
Gümligen. Für den gebürtigen Aar-
gauer ist schon eine Reise zurück zu 
seinen Wurzeln «weit», wie er Mode-
rator Nik Eugster gestand. Und er fährt 
«nach Hause», wenn er seine Familie 
im Aargau besucht und auch «nach 
Hause», wenn er den umgekehrten Weg 
Richtung Bern in Angriff nimmt. Mit 
seiner Firma hat sich König auf die 
Arbeit in denkmalgeschützten Häu-
sern und auf Schubladen spezialisiert. 
Er ist Schreiner aus Leidenschaft und 
repariert Möbel auch als Gründen der 
Nachhaltigkeit. Neben Stühlen aus Holz 
sammelt Daniel König auch VW Käfer. 
Einer von den mehr als 500 Stück ist 
ein echter, mit dem er im Sommer 

«Dorfgspräch» im Bärtschihus 

Ans «End der Welt» und zurück
auch gerne zur Arbeit fährt. Er kaufte 
das Auto – übrigens in der Farbe Pa-
nama-Beige – einem Kunden, der be-
ruflich mit Oldtimern handelt, ab.  
Bei der Liebe zu alten Volkswagen ha-
ben die beiden Talk-Gäste eine Ge-
meinsamkeit. Sophie Hogrefe hat zu-
sammen mit ihrem Bruder einen alten 
VW-Bus, Model T4, zu einem Camper 
umgebaut. Die Reise ans andere «Ende 
der Welt» könnte also noch folgen…  
  
Schnyder hoch vier machen Musik   
Während es beim letzten Dorfgspräch 
im vergangenen November mit der 
Gerichtsmedizinerin Antje Rindlisba-
cher und dem Eishockey-Experten 
Ueli Schwarz «nur» Schnyder&Schny-
der waren, die für die musikalische 
Unterhaltung zuständig waren, sorgten 
beim ersten Talk 2024 gleich «Schny-
der&Schnyder&Schnyder&Schnyder» 
für den Sonntags-Sound. Der geniale 
Dorfgspräch-Hausmusiker Willy Schny-
der war also auch bei der Ausgabe, die 
das Duzend vollmacht, nicht darum 
verlegen mit dem vierfachen Schnyder-
Power wieder eine neue Formation zu 
präsentieren. Patrick Schnyder (Holz-
bläser, Gesang), Geraldine Schnyder 
(Sängerin), Willy Schnyder (Kompo-
sition, Klavier, Gesang) und Emanuel 
Schnyder (Kontrabass, Gesang) liessen 
Texte des legendären Ernst Eggimann 
spielerisch aufleben und machten aus 
diesem «gewöhnlichen» Sonntag einen 
ganz besonderen. 
Nach dem letzten Stück mit dem Titel 
«Weit dr?» muss diese ganz klar mit 
«Ja» beantwortet werden: Einerseits 
die erste CD der Schnyders («los es 
isch doch eso») hören und anderer-
seits das nächste Dorfgespräch am 23. 
Juni im Bärtschihus besuchen. Zu Gast 
sind Gabriele Pfyffer von Altishofen – 
die Logopädin aus Muri ist im Vatikan 
aufgewachsen – und André Schneider, 
Geschäftsführer der Gemeindebetrie-
be Muri. Auf das auch die 13. Ausgabe 
des Dorfgsprächs dem beliebten An-
lass weiter Glück bringt!  
 
  

Peter Pflugshaupt

Gruppenbild mit Talk-Gästen, Musik und Moderator. Von links: Emanuel 
Schnyder (Kontrabass, Gesang), Hausmusiker Willy Schnyder (Komposition, 
Klavier, Gesang), Sophie Hogrefe, Geraldine Schnyder (Sängerin), Patrick 
Schnyder (Holzbläser, Gesang), Moderator Nik Eugster und Daniel König.  

Bild: pp

Alle Kinder der dritten Klasse 
aus Muri und Gümligen durften 
vergangene Woche in der Musik-
schule die verschiedenen Instru-
mente kennenlernen. Wie jedes Jahr 
ein äusserst beliebter Anlass! 
 
Ein Highlight der Musikschule Muri-
Gümligen im März ist jeweils, wenn 
alle Drittklässler der Gemeinde in den 
Räumlichkeiten der Villa Mettlen den 
Instrumentenparcours besuchen und 
in allen Räumen die verschiedenen In-

Musikschule Muri-Gümligen 

Einblick in die Welt der Musik
strumente kennenlernen dürfen. Die 
Musiklehrpersonen präsentieren ihre 
Instrumente, lassen diese erklingen und 
erklären wie sie funktionieren und wo-
her sie stammen. So hatten die Kinder 
wiederum einen lehrreichen und sinn-
lichen Einblick in die Musikschule und 
die Lust am Musizieren konnte hoffent-
lich beim einen oder anderen geweckt 
werden. Schnupperlektionen können 
via Mail musikschule@villamettlen.ch 
kostenlos vereinbart werden.  

PD

Lehrreiche Einblicke beim Instrumentenparcours der Musikschule Muri-
Gümligen. Bild: zVg

zeitig zu hoffen, dass sich etwas än-
dert.» Das sage nicht ich, sondern Al-
bert Einstein; es gibt eben für alles ein 
Zitat.  
Ich kenne Jan Köbeli nicht, und über 
Schutten weiss ich noch fast weniger. 
Ich bin froh, wenn ich bis zur Halbzeit 
kapiert habe, welches Team in welches 
Goal zielen muss – und dann werden 
prompt die Seiten gewechselt. Vielleicht 
ist es ja das, was Doris Schöni mit «pe-
netrante Gleichmacherei» meint: Zuerst 
schiessen sie ins linke, und dann ins 
rechte Tor. Aber ob das genügt, um «die 
‘da oben’ herunterzuziehen, um das 
intellektuelle Niveau künstlich anzu-
gleichen»? – was auch immer das heis-
sen mag. Nein, man muss anscheinend 
auch noch in Niederhünigen neben 
Konolfingen geboren sein und der SP 
angehören.  
Um beim Fussballer-Jargon zu bleiben: 
Für diesen undifferenzierten – ja diffa-
mierenden! – Beitrag, gäbe es zu Recht 
die rote Karte! 
 

Ursula Wenger, Gümligen
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Das Wort zur Woche 

Simone Barth,  
Chefredaktorin der «Bauern-
Zeitung» und Bauersfrau 
in Allmendingen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit Rücksicht auf die Bio- 
diversität 
 
Der Frühling hat heuer sehr früh 
an unsere Bauernhaustüre ge-
klopft. Die Felder leuchten be-
reits in sattem Grün, während 
die Landwirte darauf ihre Arbeit 
verrichten. Doch neben dem har-
monischen Bild der Landwirt-
schaft tauchen auch Gäste auf, 
die wenig Freude bereiten: Spa-
ziergänger und ihre Hunde. Was 
für manche ein erholsamer Aus-
flug ist, bedeutet für die Bauern 
oft Ärger. Und nicht nur für sie, 
sondern auch für die Natur, 
denn diese Felder und Wiesen 
sind der wichtigste Raum der 
Biodiversität. 
 
Das ländliche Gebiet wird zuneh-
mend zum Naherholungsgebiet 
umfunktioniert. Die Folgen sind 
nicht zu unterschätzen: Trampel-
pfade zerstören empfindliche 
Pflanzen, Hunde hinterlassen 
ihre Spuren, die Wildtiere vertrei-
ben oder gar ihr Leben bedro-
hen. 
 
Die Biodiversität leidet unter die-
sem Missverständnis von Freizeit 
und Natur. Jeder Schritt abseits 
der markierten Wege bedeutet 
ein Eingriff in fragile Ökosy-
steme. Was für viele ein harmlo-
ser Ausflug ist, kann für die Tier- 
und Pflanzenwelt schwerwie-
gende Konsequenzen haben.  
Es ist nicht in erster Linie so, dass 
ich die Landwirte mit Ernteaus-
fällen und Schäden an ihren Kul-
turen konfrontiert sehe, es geht 
vielmehr darum, dass die natürli-
che Vielfalt bedroht wird. 
 
Es liegt in unserer Verantwor-
tung, das Gleichgewicht zwi-
schen Landwirtschaft und 
Freizeitaktivitäten zu wahren.  
Respekt gegenüber der Arbeit 
der Bauern und dem sensiblen 
Ökosystem ist unerlässlich.

Nach langer Bauzeit mit einigen Verzö-
gerungen können die gbm am Sams-
tag, 16. März den Telecom Shop im 
neuen Pavillon, vis-à-vis des bisherigen 
Shops eröffnen. «Es wird ein Telecom 
Shop für alle», sagt Remond Krebs, 
Leiter Telecom der gbm. «Wir bieten 
neben der Beratung auch Produkte von 
verschiedenen Telecom-Anbietern und 
-Marken an. Es sind bei uns also alle 
Kundinnen und Kunden willkommen, 
nicht nur jene von Quickline, das ist 
uns sehr wichtig.»  
Die Telecom-Abteilung der gbm bietet 
Internet-Lösungen, Fernsehen, Fest-
netz-Anschlüsse, mobile Abonnemen-
te und WLAN-Service für private und 
geschäftliche Kunden. Neu stehen auch 
individuelle Security-Lösungen im An-
gebot. Das alles finden die Kundinnen 
und Kunden im neuen Telecom Shop.  
Im Zentrum steht weiterhin die per-
sönliche Beratung. «Wir sind lokal vor 
Ort für unsere Kundschaft da», sagt 
Krebs. Im neuen Shop-Konzept kön-
nen die Beraterinnen und Berater der 
gbm noch besser auf die Kundenbe-
dürfnisse eingehen und der variabel 
und modern gestaltete Laden bietet 
eine angenehme Atmosphäre.    
 
Grosser Event am Samstag 
Mit einem Einweihungs-Anlass für die 
Bevölkerung feiern die gbm die Eröff-
nung des Telecom-Shops. Schon am 
Morgen können Interessierte den Shop 
besichtigen und sich die neuen Pro-
dukte erklären lassen. Ab 09.00 Uhr 
gibt’s dazu Kaffee und Gebäck und ab 
11.00 Uhr bietet das Team des «Fire-
chefs»-Foodtrucks Pulled Pork Sand-
wiches, eine vegetarische Variante und 
verschiedene Getränke an – alles kosten-
los für die Besucher! Dazu gibt es einen 
grossen Wettbewerb mit attraktiven 
Preisen.  

PP

Eröffnung neuer Telecom-Shop 

Ein gbm Telecom Shop für alle 
Am Samstag eröffnen die Gemeindebetriebe Muri (gbm) im Pavillon der neuen Kosmoos- 

Überbauung ihren neuen Telecom Shop mit einem Event für die Bevölkerung.  

Aussen- und Innenansicht des neuen Shops in Gümligen. Bilder: pp

Der BSV Bern hat bereits vor Ende 
Saison die Trainerfrage für die 
nächsten drei Jahre gelöst. David 
Staudenmann, langjähriger Stamm-
spieler beim BSV und zuletzt als 
Assistenztrainer von Martin Rubin 
tätig, übernimmt das Amt als Chef-
trainer ab Saison 2024/25.   
 
Während 11 Jahren spielte der neue 
Cheftrainer als Linkshänder am rechten 
Flügel des BSV Bern und der Natio-

Handball 

David Staudenmann neuer Cheftrainer des BSV Bern

nalmannschaft. Nach seinem Karriere-
ende 2012 als Spieler stieg der heute 
41-jährige David Staudenmann direkt 
ins Trainermetier ein und assistierte 
bis heute insgesamt fünf Trainern der 
ersten Mannschaft. Die letzten drei 
Jahre war er Assistent von Martin 
Rubin, der Anfang 2024 seinen Rück-
tritt als BSV-Trainer bekannt gab.  
«Mit der Verpflichtung von David Stau-
denmann haben wir unseren Wunsch-
trainer engagieren können», so Martin 

Bürki, Verwaltungsrat BSV Bern. «Er 
ist seit über 20 Jahren als Spieler und 
Trainer im Leistungssport des BSV 
Bern tätig und hat dabei wichtige Posi-
tionen im Verein bekleidet. Er verfügt 
neben der fachlichen Kompetenz auch 
über Führungserfahrung aus seiner 
beruflichen Tätigkeit. Wir sind sehr 
glücklich, dass wir einen so erfahrenen 
Trainer aus unseren eigenen Reihen 
haben verpflichten können».  

PD
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Reklame

  AGENDA

Cantate Chor Muri-Gümligen  
Proben jeweils Do, 19.45 Uhr, im 
KGH Muri (ausgenommen Schul-
ferien).  
Info: Heidi Gebauer, Tel. 079 470 
28 09, hgebauer@clients.ch 
www.rkmg.ch/cantatechor 
 
Elternclub Muri-Gümligen 
Mi, 20. März, Erlebnisnami im 
Wald: Insektenhotel bauen, Pop-
corn auf dem Feuer.  
Mi, 20. März, Osterhasen giessen. 
Fr, 22. März, Schwiizergoofe-Tanz-
nachmittag. 
ElKi-Turnen, Fr, 10.00–11.00 Uhr. 
VaKi-Turnen, Sa, 09.00–10.00 Uhr. 
Schwimmen: Di und Mi, ab 17.00 
Uhr und Do, ab 16.45 Uhr. 
Waldspielgruppe Strubelimutz:  
jeweils Mi. 08.45 – 11.45 Uhr,  
Hüenliwald Gümligen. 
www.elternclub.ch 
 
Fachstelle für Altersfragen  
Füllerichstr. 51, Gümligen, Tel. 
031 530 13 41. 
Unterstützung beim Ausfüllen 
der Steuererklärung; jeweils Fr, 
noch bis Ende April. Alterszen-
trum Alenia, Bahnhofstrasse 43, 
Gümligen; Pro Senectute, telefo-
nische Terminvereinbarung: 031 
359 03 03. 
Tel. Erreichbarkeit: Mo–Do, 08.00 
–12.00 und 14.00–17.00 Uhr; Fr, 
08.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr.  
Termine nach Vereinbarung. 
karin.clemann@altersfragen-
muri.ch. 
www.altersfragen-muri.ch 
 
Frauenchor Muri-Gümligen 
Mo, 18. März, 19.45 Uhr, Probe im 
Bärtschihus.   
Schnuppersängerinnen willkom-
men. Info: Bettina Staub, Telefon 
079 646 32 23;  
bettina.staub@bluewin.ch 
frauenchor-muri-guemligen.ch  
 
Gymnastik für Frauen 
im Manuelschulhaus (Elfenau). 
Jeden Do, 19.45–20.45 Uhr. 
Info: E. Husi, Tel. 078 666 26 12  

Jodlerklub Aaretal Gümligen  
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr 
im KGH Gümligen. Neue Sänger 
jederzeit willkommen. 
Info: Tel. 079 215 38 53 
www.jodlerklub-aaretal.ch 
 
Junggebliebene Muri-Gümligen 
Mi, 20. (evtl. 27.) März, Wande-
rung von Hinterkappelen nach Il-
liswil. Treffpunkt: Gümligen SBB, 
08.55 Uhr. Auskunft/Anmeldung: 
Mo, 18. März, 09.00–12.00 Uhr an 
Vreni Burkhalter, 031 951 31 52.  
 
Kinderbörse Muri-Gümligen 
Frühjahrsbörse im Mattenhof-
saal, Bahnhofstr. 4, Gümligen.  
Annahme: Mo, 25. März, 19.00– 
20.30 Uhr und Di, 26. März, 10.00 
–11.30 Uhr. 
Verkauf: Di, 26. März, 18.30–21.00 
Uhr und Mi, 27. März, 10.00– 13.30 
Uhr.   
Auszahlung / Rückgabe: Mi, 27. 
März, 18.00–19.00 Uhr. Infos über 
Einschreiben und Durchführung:  
www.kinderboersemg.ch  
 
Kulturverein Muri-Gümligen 
Mi, 20. März, 19.00 Uhr, Bärtschi-
hus Gümligen: Vereinsversamm-
lung.  
www.kulturverein-muri.ch 
 
Laufgruppe gerbersport 
Interval-Lauftraining für Jugend-
liche und Erwachsene. Mi, 18.30 
Uhr, Besammlung im Geschäft 
gerbersport (Zentrum Gümligen); 
Dauer: 90 Min.  
Info:  
www.gerbersport.ch/laufgruppe 
 
MüZe-Treffpunkt 
Thoracherhus, Kranichweg 10, 
Muri. 
Di, 19. März, 14.00–17.00 Uhr:  
Elterncafé mit MVB 
Do, 21. März, 10.00–11.30 Uhr:  
Offene Babyschlaf-Sprechstunde 
Mi, 27. März, 09.00–10.30 Uhr:  
Offenes Stilltreffen und -beratung 
La Leche League 
Mi, 27. März, 14.00–15.30 Uhr:  

Clean Up Day 
Mi, 27. März, 20.00 Uhr: HV in der 
MüZe-Cafeteria 
Cafeteria, Spielzimmer, Second-
handladen und Kurse. Öffnungs-
zeiten: Di–Fr, 08.30–11.30/ 14.00– 
17.00 Uhr.  
info@mueze-muri-guemligen.ch 
www.mueze-muri-guemligen.ch 
 
Musikgesellschaft 
Harmonie Muri 
Fr, 22. + Sa, 23. März, 20.00 Uhr: 
Jahreskonzert im Mattenhofsaal 
+ So, 24. März, 11.00 Uhr: Konzert 
für Kinder. 
www.muhamu.ch 
 
Naturschutzverein MuGüRü 
Veranstaltungen und Infos:  
www.nvv-mugürü.ch 
 
Schützengesellschaft  
Muri-Gümligen  
300m: 
Sa, 16. März, 10.00–12.00 Uhr,  
Freiwillige Übung.  
 
25m/50m: 
Sa, 16. März, 10.00–12.00 Uhr,  
Freie Übung (nur 50m. 
Mi, 20. März, 17.30–19.00 Uhr,  
Freie Übung. 
www.schuetzen-muri- 
guemligen.ch 
 
Seniorencafé im Bärtschihus  
Tel. 031 951 36 40 
Jeweils Mi, 09.00–17.00 Uhr;  
Feine Suppe zum Zmittag.  
 
Singfoniker Muri-Gümligen 
Do, 14. März, 20.00 Uhr, Haupt-
probe in der Kirche Gümligen.  
Fr, 15. / Sam 16. März, 19.30 Uhr 
+ So, 17. März, 17.00 Uhr: Kon-
zert Scharlachrot in der Kirche 
Gümligen. 
Do, 21. März, 20.00 Uhr, Probe 
im Bärtschihus.  
www.singfoniker.ch 
 
Spielgruppe Elternclub 
Für Kinder ab 2,5-jährig im Bärt-
schihus, Mo, 08.45 –11.15 Uhr.  

Info: Nadine Mischler, 
spielgruppen@elternclub.ch 
www.elternclub.ch 
 
Taekwondo Muri-Gümligen 
Für Kinder und Erwachsene ab 4 
Jahren. Mo, Mi, 16.30–18.00, Fr, 
17.00–18.30 Uhr, Power Arena, 
Feldstrasse 32, Gümligen. 
Neu: Aktives Fitness Training für 
Frühaufsteher: Mo, Mi, Fr, 06.00 
–07.00 Uhr (Bootcamp) und Di,  Do, 
08.30–09.30 Uhr (Body Sculpt).  
tkd.muri@gmail.com 
www.tkdmg.ch 
 
Trachtengruppe Muri-Gümligen 
Mi, 20. März, 20.00 Uhr, Probe im 
Bärtschihus.  
Volkstanzen für Kinder und 
Jugendliche ab 4 Jahren: 
Fr, 22. März, 17.00 Uhr, Probe im 
Bärtschihus. 
www.trachtengruppe-muri-
guemligen.ch 
 
Turnen für Alle 
Jeweils Di, 19.30–20.50 Uhr, Fül-
lerich-Turnhalle; Kosten: CHF 7.00 
/ Person und Training.  
Info: Tel. 079 766 37 44. 
 
Unterwasserhockey  
Training im Schulschwimmbad 
Melchenbühl. Di, 20.00–20.45 Uhr 
/ Sa, 14.00–14.45 Uhr (Junioren). 
Schnuppern jederzeit willkom-
men. j.boldt@me.com 
www.uehbern.ch 
 
Walking und Nordic Walking 
Mo, 16.00–17.00,  Schützenhaus 
Gümligen Mi, 09.00–10.00 Uhr, 
Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 
 
Yoga in der Schwangerschaft  
Mi, 17.30–18.30 Uhr. Luma Pilates 
& Yoga Studio, Info/Anmeldung: 
www.mula.yoga  
 
Yoga Nidra mit Meditation  
10.00–11.00 Uhr mit Caroline  
Müller, 6. April. Info / Anmel-
dung: www.lumapilates.yoga


